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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 2V . Dezember .
i> . . . . . . ^ . - > - -- - . - ---- -

Borsusbezahlnng : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post in - Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschiossen , 2 fl. 7 !r .

Tinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum ü kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Ä 3« L L872 .

Zweites Bulletin
über das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der

s. Frau Großherzogin .

Karlsruhe , 19 Dez . , Vormittags 9 Uhr . Gestern Abend

und in der Nacht sehr lebhaftes Fieber , welches heute früh

noch anhält . Ausschlag sehr stark entwickelt . Komplikatio¬
nen nicht vorhanden .

vr . Tenner .

Drittes Bülletin
. über das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin .

Karlsruhe , 19 . Dez . , Nachmittags 3 Uhr . Auch am

Nachmittag dasselbe hohe Fieber .
vr . Tenner .

Amtlicher TkM.

Zufolge Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 30 . Novbr . er .

wird der Major Jagemann als suite des 4 . Westphä -

lischcn Infanterie - Regiments Nr . 17 , Präses der Gewehr -

Revisions -Kommission in Sömmerda und beauftragt mit

Wahrnehmung der Funktionen des Direktors der Gewehr¬

fabrik in Danzig zum Direktor dieser Gewehrfabrik ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 13 . d . MtS . gnädigst geruht , den Gerichtsnotar

Wilhelm Grimm in Baden auf sein uuterthänigstes An¬

suchen , unter Anerkennung seiner langjährigen , treu ge¬

leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Keine Königliche Hoheit derGrsßherzog haben unterm

14 . d. Mts . gnädigst geruht , den provisorischen Güterver¬

walter Adolf St oll in Mannheim definitiv in dieser Eigen¬

schaft zu bestätigen .

Nicht - Amtlicher Lheit .

Telegramme
-j- Berlin , 18 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der Ge¬

setzentwurf betreffend die Ablösung der Reallasten in

Schleswig - Holstein wird in dritter Lesung ohne Debatte

genehmigt . Sodann wird eine Anzahl Petitionen ohne

allgemeines Interesse erledigt . Bei der hierauf folgenden

ersten Berathung des Elsner v. Oronow ' schen Antrags ,

betreffend die Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer ,

hebt der Finanzminister hervor , daß die Staatsregiernng

die Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer als Staats¬

und Kommunalsteuer dringend wünsche , deren Aushebung

als Kommunalsteuer aber ohne Einvernehmen mit den

städtischen Behörden für unbillig halte . Die drückendste

Steuer sei die unterste Stufe der Klaffensteuer . Der Fi¬

nanzminister weist nach , daß im Jahre 1871 auf jeden

Thaler dieser Stufe eine Exekution nothwendig geworden

sei ; die Regierung könne die Aufhebung der Mahl - und

Schlachtsteuer nicht bewilligen , bevor nicht die Sicherheit

gegeben sei, daß diese drückendste Steuer an deren Stelle

nicht Angeführt werde . Der Minister schließt : Wenn man

sagt : „ ES ist 22 Jahre keine Klage im Parlament über

diese Steuer geführt worden "
, so entgegne ich : „ Ist es

dann nicht ein Glück , daß im dreiundzwanzigsten die Re¬

gierung aus freier Initiative auf den Schaden hinweist ? "

( Beifall .) Nachdem Reichensperger gegen , Löwe , Hennig
uud Richter für den Elsner ' schen Antrag gesprochen und

der Mitantragsteller Rickert zweite Berathung im Plenum

beantragt hat , beschließt die Majorität des Hauses die

Ucberweisung der Vorlage an die Klassensteuergesetz - Kom¬

misston . Der Antrag Schmidt , betr . die Entschädigung von

Gemeinden für Kriegsleistunge » , geht an die Budgetkom¬
mission . Nächste Sitzung morgen .

j - Berlin , 18 . Dez . Die in der Presse aufgestellte Be¬

hauptung , daß die Instruktion der preußischen Stimmen
im Bundesrathe nicht von dem Minister des Auswär¬

tigen , sondern von dem Staatsministerium abhänge , erklärt

die „ Nordd . Allgem Ztg .
" für unbegründet . Das Blatt

führt aus , daß die Regeln der staatlichen Beziehungen nach
außen überall Sache des Ministers des Auswärtigen sei.
Die wichtigsten auswärtigen Beziehungen Preußens betref¬
fen dessen Stellung zum Reiche . Der Minister des Aus¬

wärtigen sei innerhalb seines Ressorts vollkommen selb¬

ständig und nur da beschränkt , wo der Staat im großen
Ganzen außergewöhnlich tangirt werde , wie bei dem Ab¬

schlüsse vcn Verträgen , bei Entscheidung über Krieg und

Frieden . Eine eigenmächtige Entschließung eines Reffort¬
ministers in solchem Falle könne nicht ohne Einwirkung
auf das fernere Zusammenwirken des Ministeriums bleiben .
Die Instruktion der Bundesraths - Mitglieder bleibe immer

Obliegenheit des Ministers des Auswärtigen , wobei , cs

jedoch Vorkommen könne , daß der Inhalt der Instruktion
vorher zum Gegenstand der Beschlußfassung des Minister -

raths gemacht werde . — Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " hebt
das hocherfreuliche Resultat der Landtags - Wahlen in

Hessen für die nationale Sache und das gemeinsame
Handeln der deutschen Parteien verschiedener Färbung zu
diesem Zwecke hervor .

^ Wien , 18 . Dez . Die guten Dienste Oesterreichs ,
Englands und Rußlands haben die Laurion - Frage
so weit gefördert , daß die griechische Regierung eingewilligt
hat , den Austrag der Frage von dem Schiedsspruch
Oesterreichs abhängig zu machen , und es wird dem¬

nach das gesammte Aktenmaterial jetzt der österreichische «

Regierung behufs dieses Schiedsspruchs übermittelt werden .
-s Bern , 18 . Dez . Der Nationalrath hat bei der

Berathung des Eisenbahn -Gesetzes , welches die Ertheilung
v»n Konzessionen zum Bau und Betrieb von Eisenbahnen
zur Bundessache macht , bis jetzt die sechs ersten Artikel

nach der Redaktion des Ständeraths angenommen . Der

Ständerath genehmigte die bundesräthliche Vorlage
betr . die Rechnung über die Truppenaufgebote pro 1870
und 1871 .

j - Washington , 18 . Dez . Die anglo - amerika -

nischc Kommission zur Untersuchung der Schaden¬
ersatz-Ansprüche britischer Unterthanen erledigte 130 Scha -

deniiquidationen ; die Mehrzahl der Forderungen , darunter
die von Forbes ( 23 Millionen ) wurde verworfen . Die

Kommissiowchat sich bis zum 6 . Januar 1873 vertagt .

Deutschland .
Straßburg , im Dez . ( Nat . - Ztg . ) Sehr wenig erbaut

ist man jenseits der Grenze des Reichslandes darüber , daß
die Regierung angefangen hat , einigermaßen energisch gegen
notorische Hetzer und Wühler vorzugehen . ES ist jetzt schon
eine ziemliche Anzahl von Elsässern hierher zurückgekehrt ,
welche optirt und ihr Domizil unanfechtbar nach Frank¬
reich verlegt haben . So lange dieselb u sich nicht in un¬

angenehmer Weise bemerkbar machen , ic .,t man ihnen , wie

jedem andern Fremden , kein Hinderniß in den Weg . So¬
bald sie aber pronunzirt deutschfeindlich auftreten , weist
man sie einfach aus , wie dies letzthin in Mülhausen vor¬

gekommen ist . Dieses Recht können uns die Franzosen
eben so wenig bestreiten , als es uns einfällt , sie zu tadeln ,
wenn sie Deutsche , welche gegen die bestehende Ordnung
der Dinge konspirirt haben sollten , aus ihrem Lande ver¬
bannen . Daß man hier aber wirklich konspirirt , daraus

macht man kein Hehl , wie die Mitglieder der „ Sociötö äes
ssuvktours "

, die in Belfort ihren Sitz hat , ihre Fäden aber
über das ganze Reichsland erstreckt , bestätigen können . Die

Polizei hat letzthin in Mülhausen merkwürdige Entdeckun¬

gen gemacht und ein Mitgliederverzeichniß aufgefunden , ans
welchem auch Namen figuriren , deren Träger sich der deut¬

schen Regierung gegenüber bisher einen ganz entgegenge¬
setzten Schein zu geben verstanden hatten . ES ist immer

gut , wenn man seine Leute kennen lernt .
* * Darmstadt , 18 . Dez . In Gaualgesheim wurde

George , in Homberg Pfänstiel ( beide liberal ) gewühlt .

Frhr . v . Löw wurde vom Adel in die Kammer gewählt .

In Hirschhorn ist Wedekind ( fortschrittlich ) , in Gerns¬

heim Büchner ( demokratisch ) gewählt worden . In Um¬

stadt hat Volhard abgelehnt .

Münster , 17 . Dez . ( Frkf . Z .) Die kgl . Regierung hat
den Erbdrosten Graf Droste - Vischering auf heute vor

ihr Forum laden lassen , „damit derselbe sich wegen seiner
Theilnahme an der Katholikenversammlung zu Coes¬

feld und wegen seines Verhaltens auf derselben verant¬
worte "

. Graf Droste ist zugleich Ehren -Amtmann von
Darfeld .

Berlin ,
' 17 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬

haus es .
Die Versammlung verwies heute zunächst den Gesetzentwurf wegen

der rechtlichen Stellung de « fürstlichen Hauses zu Sayn - Wittgenstein -

Rerleburg zur Vorprüfung an die um 7 Mitglieder zu verstärkende

Justizkommission , nachdem Abg . vr . Eberty darauf aufmerksam

gemacht hatte , daß die vorgeschlazene Ordnung der betreffenden Ver¬

hältnisse im Wesentlichen nur durch den Einbruch in da « Verfassungs¬
recht nothwendig geworden sei , welcher durch di- versuchte Wiederher¬

stellung der standesherrlichen Rechte mittelst des Gesetzes vom 12 . No¬
vember 1855 geschehen fei. Sodann behandelte das HauS außer dem

Etat derForstverwaltung , welcher ohne allen Abstrich und

nur unter größerer Spezialisirung der Titel bewilligt wurde , in erster
Lesung das Gesetz betreffend die rechtliche Ordnung der Stellung der

Eisenbahn - Kommissariate . Es kam dabei zu einer die

Gcsammtheit der preußischen Eisenbahn -Politik zwar nur berührenden ,
aber nichtsdestoweniger sehr interessanten Debatte . Die Abzg . De.

Hammacher , vr . 8 öwe und Heise führten aus , daß im In¬
teresse einer unparteiischen Handhabung de « Staats - AufsichtSrcchtS
über die Eisenbahnen es nothwendig sei , daß die Behörden , welche mit

der Ausübung dieses staatlichen Hoheusrechtes betraut würden , die

Wilderich .
( Fortsetzung . )

Es war Wilderich in der That , der raschen Schrittes und mit hoch-

gerötheten Zügen daherkam und jetzt schon den Ch - usieegraben über ,

sprang . Der Hauptmann Horn , der in Zivil war und an seiner Seite
*

ging , sah etwas blaß und bestürzt darein . Er half Wilderich in seinen

Wagen .

. Die Sache mag eine Wendung nehmen , welche sie will, ' sagte

Horn , . Sie müssen machen , daß Sie über die Grenze kommen — da

Braun Verbindungen im Hause des Präsidenten hat , wird dafür ge¬

sorgt « erben , daß die Behörden den Fall nicht lässig nehmen . . . '

Welche Wendung es nimmt , das telegraphiren Sie mir nach Mün¬

chen, nicht wahr — Bureau restante ? '

»Gewiß , gewiß — Sie werben , wenn Sie ankvmmen , schon em

Telegramm finden .
'

»Ich melde Ihnen dann auf demselben Wege , wohin ich von dort

au « gehen werde, ' fuhr Wilderich rasch fort — - . und an Gottfried ,

wohin er mir mit meinen Sachen folgen soll — leben Sic wohl —

tausendmal Dank — leben Sie wohl . . . '

»Fort , Kutscher , fahrt , w° S eure Gäule laufen können '
, rief Horn

dem Pserdelenker , ü , während ihm Wilderich noch die Hand schütielte .

Di « Pferd « zogen an und der Wagen rasselte , eine große Staubwolke

ausrührend , mit Wilderich davon .

Der Hauptmann Horn wandte sich der Richtung wieder zu , aus der

er gekommen , und schritt jetzt allein über die Haide zurück , aus derm

graugrüne dürr « Fläch « die sinkende Sonne weithin seinen Schatten

warf . Als er hinter dem ersten der Ecdwälle , die als Kugelfang hier

aufgeworfen waren , angekommen war , sah er , daß zwei Herren in

Zivil eben einen dritten , der sehr mühsam zwischen ihnen ging , saß

von ihnen getragen wurde , baherführten . Es war ein jüngerer Offi¬

zier , ebenfalls in Zivil , den Braun zu seinem Sekundanten genom¬
men hatte , und der Arzt » welche den Verwundetm unterstützten . Horn

bot theilnehrmnd seine Hilfe an — da sie abgelehnt wurde , wandte er

sich und schrill quev über die Haide dahin . . . zu seiner Linken , auf

der Chaussee , sah er bald daraus dm Wagen mit dem Verwundeten

langsam und im Schritt der Stadt zufahren — die Sonne schien

unter den Rädern durch und refleklirte ihre Strahlen in dem aufwir -

belnden Staube , — es sah aus just , als ob da« Gefährt auf lichtem

Golde dahinrolle .
Das Kokettiren wird sie nun lasten ! sagte sich Hauptmann Horn

still die Lippen beißend . . . oder auch nicht — wer weiß es ! Jeden¬

falls wird sie es nicht mit diesem Braun — der hat genug für immer ,

furcht ' ich !
Und dann ging er gedankenvoll heim und dachte , daß er doch sehr

glücklich sei, einmal — sehr unglücklich bei Hedwig gewesen zu sein !

Für Wilderich hatte mit dem Tage des Duells , das so unglücklich

enden sollte , ein unstetes , rastloses und unseliges Leben begonnen . Er

war von München , wo er die Nachricht gefunden , daß sein Gegner in

einem bedenklichen Zustande sei. weiter gen Süden gereist . In Bozen

hatte Gottfried ihn eingeholt , der seine Angelegenheiten in seinem letz¬

ten Aufenthaltsort geordnet und die Nachricht mitgebracht halte , daß

Braun gestorben sei. Au und für sich war die Verwundung nicht

lödtlich gewesen , sie hatte nur bei der längst durch und durch zerrüt¬

teten Konstitution des unglücklichen Menschen einen so üblen Ausgang

genommen .
Wilderich zog weiter gen Süden , »ach Italien , nach Rom . Aber

das Land , worin er sonst seine Seelenheimath gesunden , das Land der

Schönheit und der Kunst , der heilige Boden der Renaissance und ihre »

inenschmbesreienden Geiste « empfing ihn nicht mit denselben Eindrücken

wie früher . Er war ein düsterer Träumer geworden , e« war , als ob

etwa « wie ein Schloß vor seine Seele gehängt , daß sie wie in einer

dunklen Zelle eingesargt war . in die der Sonnenglanz und die lichten

Biloer der Außenwelt nicht eindringm konnten . Er war kein wan¬

dernder Childe Harold geworden , der, wenn er auch negirend , kritisch
verarbeitend sich zu den Dingen verhielt , doch diese Dinge , die Abspie¬

gelungen der Außenwelt in sich aufnahm und von ihren Eindrücken

erfüllt war , sein Leben in und an ihnen hatte . Wilderich war ganz
eine künstlerische , eine gestaltende und schaffende Natur — und da

ihm der Nerv des Schaffens wie «bgeschnitten , war es still und tobt

in seiner Seele .
Es war ihm , als ob in seiner Liebe zu Hedwig der eigentliche Quell

seines Geistes - und Seelenlebens gelegen. Und da die Quelle nicht

mehr sprudelte , wa « war natürlicher , als daß Das , was sic umgab ,
was sich au « diesem Bora genährt hatte , jetzt in Dürre erstarb und zu
Staube vertrocknete !

Er hatte in Rom sein früheres Atelier wieder bekommen und die

Ausführung eines großen historischen Gemäldes , das ihm ausgetragen
war , begonnen . Aber die Arbeit rückte nicht fort ; einen Tag nach
dem andern sandte er nach kurzer Frist die Modelle wieder heim , die

Gottfried ihm von der spanischen Treppe geholt . Er saß dann wohl

m d dachte an die großen Dichtes und Künstler der Vergangenheit . . .

hatten denn nicht — Basari weiß ja davon zu erzählen und noch

mehr Piero Valeriano in seinem Buch vom Unglück der schaffenden

Geister — hatten denn nicht auch sie sich durch die bitterste :« Schläge
des Schicksals , durch herbe Täuschungen und große Seelcnschmerzen zu
ringen gehabt und wie hatten sie es gemacht , in stelein , undeirrtem

Weiterschaffen immer nur großer zu werden ? War er eine schwächere
Natur als sie ? War ihr Idealismus mit größerer Energie oder mit

größerer Widerstandskraft und Elastizität ausgerüstet ? Er wußte e»

nicht — er machte sich Vorwürfe darüber , daß er eine so schwächliche
Pflanze sei, die durchaus nicht ohne Sonne und Licht, ohne Glück und
innern Friede » sein könne — aber wa « halss ? Da « Lesen im Va -

sari und Piero Valeriano brachte ihn nicht weiter — wann hätte
fremdes Beispiel überhaupt uns je geholfen ?

(Fortsetzung folM.)



gleichen Befugnisse wie gegenüber den Privaldahnen auch in Bezug
auf die Staatsbahnen erhielten und « ahrnehmen. Darin konn¬

ten indeffen die Abgg. Miquel und LaSker die bei Berathung
de« vorliegende» Gesetzes in Betracht zu ziehenden Gesichtspunkte nicht
beschlossen finden. Beide verwiesen auf die Nothwendigkert, durch die

jetzt vorgeschlagene Regelung de« staatlichen Aussichtsrecht - gegenüber
den Eisenbahnen der bereits in Anregung gekommenen Wahrnehmung
dieses Recht- durch die Reichsgewalt nicht zu prSjudizircn.

Während Abg. Miquel von diesem G -fichlSpunkte aus ein preußi¬

sches Spezialgesetz überhaupt schien für unzweckmäßig halten zu wolle»,
meinte Abg. Lasker , daß es als interimistisches Nothgesey wohl am

Platze sein möchte . Beide Redner betonten mit Nachdruck die immer

dringlicher erscheinende Trennung der Funktionen der eigenen Leitung
von StaatS -Eisenbahnen und des staatlichen Oberaufsichtsrecht» über
da« gesammte Eisenbahnwesen. Abg. Miquel ging in seiner Be¬

gründung aus die Schwierigkeiten ein, welche dem Privat - Eisenbahn-

wesen überhaupt in steigendem Grade sich enkgegenthürmlen und —

»ach des Redners Ansicht — immer mehr zur Absorption desselben
durch den Staat sühren müßten ; Abg. LaSker gab dem weitver¬
breiteten Mißtrauen Ausdruck, welche» a»S der jetzigen Kumulation
der gedachten miteinander in innerem Widerspruch stehenden Funk¬
tionen gegen die zeitige Staats - Eisenbayn -Verwaltung in Preußen er¬
wachsen sei und welches dadurch nicht beseitigt werde, daß es im

Landtage nur selten Worte finden könne , weil bei den Eisenbahn- Ge¬

setzen stet« Lokal - und Personalinteressen die unbefangene Prüfung der

Ministerialverwaltung trübten . Um so mehr hielt Redner es ange¬
bracht, bei dem vorliegenden Gesetze alle Rücksichten aus den Augen
zu setzen und streng sachlich die Beziehungen der Staatsverwaltung
zu dem gesammten Eisenbahn -Wesen zu prüfen und zu ordnen. Abg .
Miquel empfahl die sorgfältige Erwägung des Umstande», daß,
wenn der Staat nicht in der Lage sei, da» gesammte Eisenbahn-Wesen
in seiner Hand zu konzentriren, er auch den Privat - Eisenbahnen
eine bereit» gesicherte Rechtsstellung geben müsse , damit sich noch Per¬
sonen und Kapitalien finden, welche den Bau von Privatbahnen un¬
ternehmen. Der aus allen diesen Gründen befürwortete Antrag , den
Gesetzentwurf wegen der Stellung der Eisenbahn- Kommissariate einer
Kommission von 14 Mitgliedern zur Vorprüfung zu überweisen,
wurde angenommen. — Schluß der Sitzung . s

* Berlin , 17. Dez. Im Hinblick auf die bevorstehende ^
Zivilstands - Gefetzgebung hat der evangel . Ober -
kir ch enrath sämmtliche Provinzial -Konsistorien veranlaßt,
schleunigst darüber Auskunft zu geben, welche Gebühren die
evangel . Geistlichen und Kirchenbeamten alljährlich beziehen :
s . für die Ausfertigung von Kirchenbuchs -Zeugnissen über
Taufen, Trauungen und Todesfälle, b. für die Verrichtung
von Taufen , o. für die Vollziehung von Aufgeboten und
Trauungen . — Von Seiten des Finanzministers ist
dem Abgeordnetenhause ein Gesetzentwurf , betreffend die
Aufhebung bezhw. Ermäßigung gewisser Stempelabga¬
ben vorgelegt worden . — Zu den Vorlagen an den näch¬
sten Reichstag gehören nach der „ Spen . Ztg .

" das
Münzgesetz , das Preßgesetz , das Bundesbeamtenge¬
setz und die Seemannsordnung ; über letztere wird sich der i
Bundesrath im Laufe der nächsten Woche schlüssig machen. !

Berlin , 17. Dez . Der deutsche Botschafter am k. !
russischen Hofe, Prinz Heinrich VH. Reuß , welcher Mitte ^
voriger Woche von hier auf seine Güter gereist ist , wird
nächster Tage zu Besprechungen mit dem Reichskanzler
wieder nach Berlin kommen. Wie verlautet, kehrt derselbe
noch vor dem Weihnachlsseste auf seinen Posten nach St .
Petersburg zurück.

Bekanntlich tritt die neue Organisation der Kreis ein ?
richtungen mit dem 1. Januar 1874 in praktische Wirk¬
samkeit. Wie schon gemeldet, ist der Vorschlag, nach Art
des frühern Verfahrens bei der Regelung der Grundsteuer
für die einzelnen Provinzen besondere Kommissionen
zur Durchführung der Kreisordnnng cinzusetzen , von der
Staatsregierung als unannehmbar erachtet worden . Die
Verschiedenheit der beiderseitigen Verhältnisse hat dessen
Ablehnung veranlaßt . Bei der Grundsteuer-Regulirung
war für die Bildung solcher Kommissionen bereits in den
Ausführungsbestimmungen Vorsorge getroffen. Neben einer
Centralkommission für alle bezüglichen Landestheile wurden
besondere Kommissionen für die einzelnen Provinzen und
für die einzelnen Kreise gebildet . Die Wahl ihrer Mit¬
glieder erfolgte theils durch die Staatsregicrung , theils
durch den Allgemeinen Landtag, . die Provinzial -Landtage
und die Kreisversammlungen. Unter den jetzigen Verhält¬
nissen betrachtet man es aber nicht als angemessen, die
bisherigen Provinzial - und Kreisstände an den Wahlen zu
solchen Kommissionen zu betheiligen . Andererseits wird
es auch für mißlich gehalten , die Kommisstonsmitglieder
lediglich aus gvuvernementalen Ernennungen hervorgehen
zu taffen . Deßhalb ist der Beschluß gefaßt worden, die
Einführung oer neuen Kreisordnung hohen Ver¬
waltungsorganen zu übertragen. Wie als zuverlässig
verlautet, haben die Regierungspräsidenten unter
ihrer persönlichen Verantwortung diesen Auftrag zu über¬
nehmen . Die Regierungskollegien sind für den vorliegen¬
den Fall nicht als geeignete Ausführungsorgane erkannt
worden .

Berlin , 18 . Dez . (Schw. M .) Während Bismarcks
Rücktritt als preußischer Ministerpräsident angeblich
bevorsteht , nach einigen Nachrichten schon erfolgt sein soll,
erhält sich die Annahme , daß vorerst ein Uebergangszu-
stand eintrete. Bismarck wird auf alle Fälle tatsächlich
einen nachhaltigen Einfluß auf die preußischen Angelegen¬
heiten bewahren . Die Krisis ist jedenfalls noch unerledigt.

Berlin , 18. Dez. Die „ Spen . Ztg.
" bestätigt die Nach¬

richt , daß der Kaiser seine Bereitwilligkeit erklärt habe,
Bismarck vom Vorsitz im Staatsministerium zu ent¬
binden , um seine große Arbeitslast zu vermindern. Provi¬
sorisch führe der Kriegsminister den Vorsitz.

Oefterreichische Monarchie.
Wien , 16 . Dez . (Nat.-Ztg.) Wie offiziös mitgetheilt

wird , ist die Regierung bereit , auf Modifikationen
des gestern den Vertrauensmännern aus dem Reichsrath
vorgclegtcn Entwurfes der Wahlresorm - Vorlage ein¬

zugehen ; namentlich könnte die Ziffer von 120 Abgeordne -
len , um welche nach dem Vorschläge der Regierung das

s Abgeordnetenhaus (von 203 auf 323 Mitglieder) verstärkt
! werden soll , eine Erhöhung erfahren. Die als Ver-
! trauensmänner berufenen RcichSrathS -Abgeordueten haben
! ihre Zustimmung zu dem Regierungselaborate erklärt, so
'

daß die Wahlreform als durchaus gesichert zu betrach-
! ten ist.
! ** Wien , 17. Dez . Der Kaiser hat heute die Eidesab-
! leistung des zum ungarischen Minister für Landesvertheidi-
l gung ernannten Ministerialraths Bela Szendi entgegen¬

genommen.
Schweiz-

Bern , 14. Dez . Gestern Abend beschloß eine etwa
70 Mitglieder starke Vorversammlung der RevisivnS -
partei des Nationalraths , noch im Laufe dieser
Session der Bundesversammlung eine Motion zu stellen,
dahin gehend, daß der Bundesrath beauftragt werden soll,
in der nächsten Juli -Session Bericht und Antrag über die
Wiederaufnahme der Revision der Bundesverfassung vor¬
zulegen. Dem Ständerath , dessen Mehrheit antirevisionistisch
ist , wird diese Motion einfach mitgetheilt werden . Außer¬
dem wird eine zweite Motion , welche eine der großen
Fragen betrifft , im Nationalrathe noch im Laufe der gegen¬
wärtigen Session zur Berathung kommen. Dieselbe geht
von seinen liberalen katholischen Mitgliedern aus und ver¬
langt vom BundeSrathe Bericht und Antrag über die gegen
die Anmaßungen und Uebergriffe der römischen Kleri¬
sei zu ergreifenden Maßregeln, sowie Prüfung der Frage,
ob dem päpstlichen Nuntius unter den obwaltenden Um¬
ständen das Exequatur als Vertreter des römischen Stuhles
bei der Eidgenossenschaft nicht zu entziehen sei. Beiden
Motionen ist die Mehrheit im Nationalrath sicher .

Italien .
Rom, 13. Dez . Das Privatkomitö der Abge¬

ordnetenkammer beendigte gestern die Generaldebatte
des römischen Klostergesetzes .

Der Abg. Mancini suchte die Unannehmbarkeit der Vorlage in
ausführlicher Rede nachzuweisen , worauf der Justizministec De Falco
die gegen die Vorlage erhobenen Einwürfe zu entkräften suchte, und
mit der Erklärung schloß , daß die Vorlage die Ergänzung der bi«
heute befolgten Politik sei , welche Italien nach Rom geführt habe.
Heute beschloß da« Komits zunächst auf Antrag des Abg. Ming -

hetti , über die verschiedenen motivirlen Tagesordnungen , welche ein¬

gebracht waren , zur einfachen Tagesordnung überzugehen , und trat
dann in die artikelweise Berathung der Vorlage ein . Artikel 1 , wel¬
cher die im Königreich bestehenden Gesetze über die religiösen Genossen¬
schaften und die Kirchengüter aus die Provinz Rom aus¬

dehnt , wurde fast einstimmig genehmigt . Bei Artikel 2 erhob
sich eine lange und lebhafte Debatte ; derselbe konservirt einem jeden
der religiösen Orden , die in der Stadt Rom einen General oder Ge-

neralpr »k»rator haben , ein Haus für seine Vertretung beim hl . Stuhl
( e«8k> genersliris ) . Die Güter dieses GeneralatshauseS ,
die als eine Spezialstistung , bestimmt zur Erfüllung der darauf ruhen¬
den Verpflichtungen und zur Unterhaltung der darin wohnenden Re¬

ligiösen betrachtet werden, sollen auch ferner von der betreffendengeist¬
lichen Gemeinschaft verwaltet werden, die indessen i» jeder andern Be¬

ziehung aushört , als eine juridische Person anerkannt zu werden . Em

königl. Dekret , das binnen drei Monaten nach Anhörung des Minister -

. räths zu erlassen ist , wird die in solcher Weise konservirlen Häuser be-

^ zeichnen , bei deren Auswahl denjenigen der Vorzug gegeben werden
s soll, in welchen gewöhnlich die betreffenden Ordensgenerale over Ge-
' neralprokuratoren wohnen. Dieser Artikel wird von vielen Seiten an-

^ gegriffen , so von Sineo und Sali « , welcher Letztere die gänzliche
! Streichung vorschlug . Cerrvti (einer der römischen Abgeordneten)
! empfahl eine Umarbeitung dahin , daß die Rente , in welche er auch

s die Güter der Generalatshäuser zu ksnvertiren vorschlägt , den damit

^ verbundenen Kirchen überwiesen würde, und somit das Prinzip der

vollständigen Unterdrückung der geistlichen Körperschaften aufrecht er¬

halten bleibe. Für das letztere Prinzip trat auch Guerzonr ein ,
welcher empfahl, daß die für die Berichterstattung zu wählende Kom- !

Mission mit dem Studium derjenigen Modalitäten beauftragt werde ,
unter welchen bei Unterdrückung jeglicher Form einer geistlichen Kör¬

perschaft , und bei Achtung der Institution der Gemralaie und Gene-

ralprokuratien der religiösen Orden als geistlicher Behörden, für deren

Dotation gesorgt werden kö»ne , indem vielleicht eine mit dieser Be-

! Hörde verbundene Stiftung errichtet würde . Beide Vorschläge wurden

mit Zustimmung des JustizministerS der Kommission zur Berücksich¬

tigung überwiesen. Ein Amendement Musolino ' S , welches die

Güter der zu unterdrückenden Korporationen und die Renten der zu
konvertirende» Güter der Stadt und Provinz Rom mit der Verpflich¬

tung überweisen wollte, dieselben ausschließlich zur Uebermachung und ^

Koloniflrung des Agro roman » zu verwenden , wurde abgelehnt und j
der Artikel 2 mit über 160 Stimmen genehmigt . Die Fortsetzung ^
der Debatt wurde auf morgen vertagt . (Es ist somit der wichtigste
Artikel des Klostergesetzes , der von der Opposition am hartnäckigsten
b >kämpft wurde , im Prinzip angenommen ; Sache der Kommission,
welche über die Vorlage an da« Plenum zu berichten hat , wird es

sein , diejertigen Abänderungen darin anzubringen , welche den vom

Konnte ihr zur Berücksichtigung überwiesenen Vorschlägen entsprechen ,
oder welche das eigene Studium ihr als zweckmäßig erscheinen läßt .)

* Rom , 14. Dez . Wie aus Neapel gemeldet wird ,
verurtheilte das Korrektionstribunal in Bari den Bi¬
schof von Bitonto , weil er ohne Ermächtigung die Gym-
nastal-Klassen im dortigen Seminar eröffnete und unge¬
achtet des Verbotes der Schulbehörde offen hielt , zu einer
Geldstrafe von 100 Fr . und in die Prozeßkosten .

Frankreich
Paris , 17 . Dez . (Köln. Ztg.) Der Minist errath

beschäftigte sich heute mit der Frage betreffs der Vor¬
ausbezahlungen , die an Deutschland geleistet wer¬
den sollen. Die gestrigen Erklärungen des Hrn . Thiers
vor der Dufaure -Kommifston haben die radikalen und die
republikanischen Blätter vollständig befriedigt. Sie betrach¬
ten sie alle als eine zweite Auflage der Botschaft , was sie
im Grunde genommen auch ist. Die royalistischen Blätter
machen theilweise gute Miene zum bösen Spiel. Der

„FrantzaiS " führt eine zuckersüße Sprache ,
gegen, daß man die Zweite Kammer im PriiM ^
meint aber , daß dieselbe erst nach der Auflösst̂ hme,
tionalversammlung ins Leben treten könne. ^
Paris "

, das Organ der Orleans^ hüllt sich ist E*' ^
während die legitimiftische „ Ga; , de France" die^ ^
Rede des Hrn . Thiers eine verbesserte und abgeschwäA ^
gäbe der Botschaft nennt. Sie drückt sich Thiers
nicht feindlich an», aber sie will, daß die Dufaure -E
fron ihn zwinge , seine übertriebenen Ansprüche auf <
selbständige Führung der Regierung aufzugeben , oder d.
er sich auf den Boden der Rede Dufaure 's und des Vc
tums vom 14. Dezember stelle. „ Uwvers " nUd „ Union^
drücken ihre Unzufriedenheit offen aus und ermahnen die
Kommission, fest zu bleiben . Die bonapartistischen Blätter
sind höchst ungehalten . Sie sagen , die Krisis sei wieder
ausgebrochen . Dieses ist nicht der Fall; vielmehr hat die
gestrige Reve der KristS , wenn sie überhaupt vorhanden
war , ein Ende gemacht. Die Fragen sind auf den Stand¬
punkt zurückgeführt , auf dem sie sich vor 4 Wochen am
Tag , wo ThierS seine Botschaft vortrug , befanden . Nur
ist vielleicht soviel gewonnen , daß die Rechte ein weniz
mürbe gemacht ist und es Thiers gelingt , seine Abfichten
durchzusetzen, ohne zu außerordentlichen Maßregeln greifen
zu müssen. — Der radikale Gemeinderath von Arles ,
welchen der Präfekt Kvratry noch aufgelöst hatte , ist in
seiner Gesammtheit wieder gewählt worden . Limberre , der
neue Präfekt von Marseille , der Alles aufgeboten hatte,
um die Wiederwahl der alten Gemeinderäthe zu hintertrei-
ben , hat dadurch eine arge Niederlage erlitten. — Die
Seine ist seit gestern wieder um 15 Centrmeter gestie¬
gen. Die Ueberschwemmung fängt an , gefährliche Ver¬
hältnisse anzunehmen .

Niederlande .
In der Zweiten Kammer der Generalstaaten begegnen

wir in der Rede des ministeriellen Abg. Kappeyne van
de Copello nachstehender bemerkenswerthen Aeußerung:

An unserer Ostgrenze hat ein mächtiger Staat sich riesenhaft erhoben,'
Viele sehen darin für uns eine Gefahr . Ich glaube dies nicht ; ich
habe mit Freuden die Einheit Deutschland « be¬
grüßt . Ich sehe darin die natürliche Folge der durch den 30jährige«
Krieg geschaffenen unglücklichen Zustände. Bedauern kann man , daß
die Einheil Deruschlands nicht ohne Gewalt zu Stande kam . Zn der
zu Stande gebrachten Einheit Deutschlands sehe ich aber eine Bürg¬
schaft für die regelmäßige Entwicklung der Zivilisation . ES ist nicht
denkbar , daß die deutsche Nation das Fest ihrer Wiedergeburt durch
den Mord einer stammverwandten Nation würde feiern wollen.

Dazu bemerkt die „ Nordd. Allg. Ztg.
" :

Wir glauben diesen Ausdruck freundlicher Zuversicht aus Deutsch¬
lands Loyalität und Weisheit , eines Vertrauens , das so wohl begrün¬
det ist, sich aber mitunter verläugnet hat , nicht übersehen zu dürfen.

Schweden und Norwegen .
** Stockholm , 17 . Dez. Dem Minister des Auswär¬

tigen , Graf v . Platen , ist die von ihm erbetene Demis¬
sion bewilligt und an seiner Stelle der bisherige schwedische
Gesandte in Petersburg , Generalmajor Frhr. v . Björn -
stierna , wieder mit der Leitung des Departements deS
Auswärtigen betraut worden . — Dem Zustandekommen einer
Münzkonvention unter den skandinavischen Staaten
scheinen sich noch kurz vor dem Abschluß der betreffenden
Verhandlungendänischerseits Schwierigkeiten entgegenzustellen.

Amerika.
** Washington, 17. Dez . Der Kongreß und der oberste

Gerichtshof der Ver. Staaten haben es abgelehnt , sich in
die augenblicklichen Wirren in Louisiana , als nur die
inneren Verhältnisse dieses Staates berührend , einzumischen.

Bndrftke Cvronlk.

Karlsruhe , 19. Dez . Auf Grund der für dieses Jahr
vorgenommenen ersten juristischen Staatsprüfung
wurden folgende Rechtskandidaten zu Nechtspraktikan -
ten ernannt :

Gustav Binz von Mahlberg,
Wilhelm Groos von Pforzheim ,
Friedrich Thibaut von Heidelberg ,
Hermann Os er von Karlsruhe ,
Johann Bender von Schwetzingen ,
Heinrich Schitterer von Mühlenbach,
Wilhelm Wittmer von Boxberg ,
Otto Laub von Waibstadt,
Karl Deitigsmann von Baven, .
Friedrich Müller von Hoffenheim ,
Wilhelm Willibald von Engen,
Adolf Gärtner von Heidelberg ,
Reinhard Kaiser von Sasbach a. Rh.
Karl Maria Hönninger von Tauberbischofsheim .

-(- Karlsruhe , 18. Dez. Eine Eigenthümlichkeit unserer Zeit
find die zahlreichen religiösen und kirchlichen Vorträge ,
welche überall auftauchen und fast überall eine rege Theilnahme fin¬
den. So werden z. B . hier nach Neujahr auch von der sogenannten
positiven Protestanlenpartei 12 Vorträge in der Aula de« Gymnasiums
veranstaltet werden, welche, wesentlich dogmatischer Natur , die altprote¬
stantische Kirchenlehre gegen die Zweifel der modernen Weltanschau¬
ung verlheidigen und in diesem Jahr den ersten Artikel des sogenann¬
ten apostolischen Glaubensbekenntnisses behandeln sollen. Folgende
Gegenstände sollen besprochen worden : 1) Glaube und Offenbarung ,
2) die Geschichte des apostolischen Glaubensbekenntnisse« ( vr . Mühl -

häußer ) , 3) der persönliche Gott (Pfarrer Bähr ) , 4) die Dreieinig¬
keit , 5) die Eigenschaften Gotte» (Militär -Oberpfarrer Schmidt ) , 6)
die Wcltschöpfung, 7) die Engelwelt , 8) der Mensch , 9) der Sünden «

fall, 10) die Sünde im Heidenthum , 11s die Weltregierung und die

Wunder (Dekan Vechtel ) , 12) die altteflamentliche Oekenomie und die

Völkerwelt. Außer den genannten Herren find die Vortragenden meist

Geistliche au « Württemberg und aus Basel. — Diese Vorträge pfle¬

gen, wie die des Protestantenvereins , zahlreich besucht zu werden, fin-



. .bend kalt und tragen einen der kirchlichen Predigt
« l am — Eine andere Art von Vorträgen hrr der

Üi
in Breiten zu Stande gebracht, wo Sladt -

u av- Adtz^ Luther, Stadipsarrer Flad über Gustav - Adolf und
Zjll über die Luther-Bibel als Hau »- und Familienbuch

vvfprem^ Auch in Heidelberg, Pforzheim und Lörrach haben
.

r
^

" nräge sich seit einigen Jahren eingebürgert und vorauS -

^
E 'rdm in diesem Winter einige weitere Städte diesem Bei-

^ 7 ^ «n . In Heidelberg stehen auch altkatholische Vorträge in

Aus , sonst verlautet darüber . zur Zeit noch nichts Bestimmteres *

E a hat anch Johannes Ronge wieder angefangen , mit öffentlichen

^ azen vor das Publikum zu treten.

Karlsruhe , 19. Dez . Der in der kurzen Zeit seines Bestehens
en zu einer Mitgliederzahl von gegen 300 Mann «»gewachsene

, Militärvcrein Karlsruhe

*

* halte gestern Abens in der

Schuberg'schcn Halle seine Mitglieder und zahlreiche Gäste zur festlichen

Feier der Erinnerung an NuitS versammelt. Verschiedene , die Be¬

deutung dieses Tages würdigende Reden, u. A. eine sehr belebte , vom

Vereinsmitglied Hrn . Maler Götz gegebene Schilderung jenes Gefechts,
wechselten mit dem Gelange patriotischer Lieder und heiterer Unterhal¬
tung . Die aus 14 Mann bestehende DereinSkapelle der Grenadier -

b - boisten a. D . unter Leitung des Hrn . Brenk und das GesangS-

guartett des Vereins , dirigirt von Hrn . Bürg , bereicherten in an¬

ziehendster Weise das Programm des Festes. Lange Nach Mitternacht
eist ging die patriotisch-militärische Feier zu Ende.

Pforzheim , 18. Dez . (Pf . B.) Wie man uns mitthcilt , findet
heute Mittag der feierliche Durchstich de« Zelgendcrz -Tunnels

zwischen Weißenstein und Unterreichenbach statt.

Mannheim , 17. Dez. (Mnnh . B .) Heute Mittag gerieth ein
Mann des Hilfspersonals beim Zusammenstellcn eines Zugs mit dem
Arme zwischen die Puffer zweier Wagen und mußte ins Spital
verbracht werden.

Mannheim , 18. Dez. In der gestrigen Verhandlung des

Schwurgerichts, auf die wir ausführlicher zurückksmmen, handelte es

sich um die Anklage gegen vr . Mone und vr . Stern wegen Be¬

leidigung eines Beamten mit Beziehung auf den Dienst ; der Elftere
wurde zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt , der Zweite
sreigesprochen .

Aus dem Amte Rastatt , 15. Dez . (Heid. Ztg .) Der B e -

zirksvercin der Kaiser - Wilhelm - Stistung für deut¬

sche Invaliden im Amte Rastatt besitzt nach dem veröffentlichten Rech¬

nungsauszug pro 1372 an Grundstockvermögcn 1000 fl. Au Einnah¬
men empfing er 640 fl . 45 kr., darunter 454 fl . 43 kr. Mitglieder -

beirräge. Die Ausgaben betrugen 429 fl . 31 kr. , davon 213 fl . für
Unterstützungen. Pro 1873 find an 10 Bedürftige Unterstützungen
im Gesammtbetrage von 438 fl. 30 kr. verwilligt worden und werden

außerdem vorkvmmenden Falles Arzt- und Apothekerrechnungen auf
die Vereinskasse übernommen werden.

Baden , 16. Dez . (Sch» . M .) Die 70,000 fl., welche unsere
Stadt zur Bestreitung der Ausgaben für das Konversationshaus ,
Musik, Lesezimmer rc . neben dem Zuschüsse des Badfonds aufzubrin -

ge» hat , lasten schwer auf unserer Bürgerschaft ; man kann dies aber
Niemand verdenken , denn außer den schon hohen städtischen Umlagen
würde dies eine neue Erhöhung derselben um 1 fl . 40 bis 1 fl. 45 kr.
per Hundert veranlasse« , sür Viele fast unerschwinglich. Man sinnt
denn natürlicherweise aus alle möglichen Mittel , um diese Umlage in
etwas herabzubringen, und so hat denn der Gemcindcrath in einer
der letzten Sitzungen die Einführung eines OctroiS beschlossen .
Dieser Beschluß ist sodann unserer Regierung zur Genehmigung vor¬

gelegt worden, und wie man hört ist Aussicht vorhanden , dieselbe zu
erlangm . Neben diesem Oktroi soll die bereits höheren Orts geneh¬
migte Fremdensteuer fortbestehrn, doch ist man über Erhebungs¬
art und Höhe derselben noch nicht ganz im Reinen . Von Neujahr an
soll nun ein Eintritt sür das Lesezimmer erhoben werden , eine

Maßregel , mit welcher die Fremden gleichfalls ganz einverstanden sind ,
da sie viele nicht dahin Gehörige davon entfernt hält . — Der Frern -

d e n haben wir in diesem Winter ziemlich viele hier , und die immer
— außer an den Theatertogen — allabendlich stattstndenden Konzerte
des Kurorchesters sind so besucht , als dies nur je vor Weinachten der

Fall war . — Auch der neu entstandene Musikverein , welcher
bereits zwei Abendunterhaltungen gegeben , erfreut sich zahlreicher
Theilnahme, und liefert, namenlich für die kurze Zeit seines Bestehens,
höchst AnerkennenSwerthcs.

Schmucksachen und dann die auf viele Tausende gewenhcte Bilder - :

gallerie unter den Hammer komme i . Und nun die traurige Kehrseite
in der jüngsten Sitzung des hiesigen Armenpflegschasls-Raths wurde

von einem Mitglied desselben konstatirt , daß in dem ihm unterstellten

Bezirk bereit« fünf Gesuche um Unterstützung eingelaufen find von
Leuten, welche bei den Dackanerbanken ihr ganze « Vermögen eingebüßt
haben.

ll München , 18 . Dez . Gestern Nacht wurde auch der Dachaner-

bank.Jnhaber Friedrich Graf v. Holnstein nebst seinen beiden Ein¬

treibern , zwei bekannten Louis , wegen delrügerischea Banke . ous und

gemeinen Betrug « arrctirt und in gerichtliche Haft genommen. Der¬

selbe hat feine Bank erst zu einem Zeitpunkt inizenirt , als der Kredit
der Dachauerdanken bereits sehr erschüttert war , so daß cs ihm nur

gelungen ist , etwa 3000 fl. zu erbeuten.

— Köln , 17. Dez . (Fiki . Ztg .) An den noch im Hause seiner
Mutter weilenden Jesuiten Pater Arnold S ch m i tz de Pr ec ist
gestern eine RegierungSverfügunz , wornach ihm die am 9 . c. bewil¬

ligte vierwöchentlichr Frist zur Fortsetzung seines hiesigen Aufenthalts
nunmehr auf 8 Tage herabgesetzt wird, weil er trotz einem Verbote
vom 23. August fortgefahren, in verschiedenen hiesigen Kirchen Messe
zu lesen , dies namentlich noch zu Anfang des vorigen Monats für
die Schüler des Kaiscr-Wilhelm- GymnasiumS in der ElendSkrrche ge-
than habe.

— Troppau , 13 . Dez . Die Cholera ist nunmehr auch im
Freistädter Bezirk , und zwar in Oderberg , auszeÜrochen. Von
sechs Erkrankten starben bereits vier , einer ist genesen , einer in Be¬
handlung . Umfassende Vorsichtsmaßregeln sind getroffen. Heule ist ein
strenger Winlerlag . Man erwartet von der kalten Jahreszeit das
Ende der Epidemie.

Q Paris , 17. Dez . Da« 5. Kriegsgericht hat gestern zwei
Mitschuldige des Communeausstandes in contumaciam zum Tode oer-
uriheilt , nämlich 1 ) Lonclas , vom 16. April ab Mitglied der
Commune, in welcher Eigenschaft er das Gesetz über die Geiseln und
die Einsetzung des Wohlfahrtsausschusses votirie, in der Vorstadt Bercy
den Barrikadenkampf organifirte, mehrere Brücken sprengen, die Kirche
die Mairie und viele Privathäuser des Viertels in Brand stecken ließ ;
er hat sich , angeblich mit einer Summe von 700,000 Fr . , geflüchtet;
2) MontelS , Oberst der 12. Legion und Befehlshaber eines Frauen -
bataillons , welchem seine eigene Schwester angehörte und daö speziell
auf die jungen Leute Jagd machte , welche sich dem Commuuedrenste
entzogen ; er war schon wegen Theilnahme an dem Aufstande zu Nar -
bonne schwurgerichtlich zur Deportation verurthoili worden.

— Paris , 17 . Dez . Der Unterrichisinmister I . Simon hat ,
gehorsam der ron Bffcho - Dupanlvup in der Nationalversammlung
neulich an ihn ergangenen Aufforderung , den kürzlich erst von ihm
rrnanmen Gmerelrnsvekwr des Pariser Velksunterrrchrs , Buisson ,
wieder abgejetzt . Buisson wird nämlich von der klerikalen Partei be¬
schuldigt, vor etwa 10 Jahren in einer Flugschrift den kaiechetischen
Unterricht und die biblische Geschichte, wie sie in den unteren Schulen
Frankreichs vorgctragen worden, stark angegriffen zu haben.

Vermischte Nachrichten .
* Stratzburg , im Dez . Di - »Nat . -Ztg . * bringt ab und zu

»Plaudereien aus dem Elsaß* ; so wieder in ihrer neuesten Nummer .
Wir entnehmen denselben Folgendes : » Vogesen - Klubs gibt es

jetzt überall im Reichsland ; selten hat eine Sache so allgemeinen! An¬

klang gefunden, wie diese. Ueber Erwarten groß war n . A. auch die

Bctheiligung in der Stadt Geb weiler , was allerdings insofern
keine Verwunderung erregen kann , als dieser Ort in einem der herr¬
lichsten Vogesenthäler gelegen ist und in unmittelbarer Nachbarschaft
den höchsten Punkt des ganzen Gebirges , den »Elsässer Belchen* ( ca.
4500 Fuß hoch) ausweist . Für diesen Punkt , der bis jetzt, aus Mangel
an guten Wegen, noch sehr wenig besucht ist und von minder geübten
Fußgängern , besonders Damen , auch kaum bestiegen werden kann, soll
vor allen Dingen gesorgt werden durch die Neuanlage und Jngand -

setz ng zweier Wege , sowie durch Einrichtung einer Hütte dicht unter¬
halb dem höchsten Punkte . In dieser Hütte sollen die Wanderer
Unterkommen bei ungünstigem Wetter finden können , nä mlich auch
mit einfachen Erfrischungen. Vielleicht wird dort oben , wenigstens
sür die Sommermonate , sogar eine meteorologische Station errichtet
werden können ; man will sich zu diesem Zwecke mit dein »statistischen
Bureau * in Berlin in Verbindung setzen und von demselben die un -

entgeltlicheHergabeder erforderlichen Instrumente erbitten . Für diesen
Plan inleresstrt sich ganz besonders einer der angesehensten uns reichsten
Fabrikanten in Gebweiler, Hr. Henry Schlumberger , welcher
die Hauplmrltel dazu herzugeben sich anheischig gemachl hat . Zur
Freude aller Förderer der Sache haben sich überhaupt eine größere An¬
zahl von hervorragenden Einheimischen bei dem Unternehmen betheiligt,
und mit theilweise erheblichen Summen , als man es jetzt schon er¬
warten durfte . '

— München , 17. Dez . (Schw. M .) Die während dieser Woche
stattfindende Versteigerung der Mobiliarschast der Adele SPitz -

^ d e r ergibt sehr bedeutenden, den SchLtzungswerth der Objekte weit
übersteigenden Erlös . In der nächsten Woche werden, der Mobiliarver -
sttigerunz sich anschließend , die auf 22,000 fl. geschätzten Juwelen und

-N achschrtfr .
(0 Berlin , 18 . Dez . Graf Roon hat auf desonderir

Wunsch des Kaisers und Königs vorläufig auf seinen Rück¬
tritt verzichtet, dabei jedoch sein vor etwa 14 Tagen ein¬
gereichtes Entlassungsgesuch nicht zurückgenommen. Wie
schon angedeutet , bleibt die Entscheidung über dies Gesuch

, vorerst noch ausgesetzt. — Dem Bundesrathe für Elsaß -
Lothringen sind von Seiten des Reichskanzlers neuer¬
dings wieder zwei Gesetzentwürfe zugegangen . Der eine
betrifft die Gebühren der Aerzte und der Chemiker in

. Strafsachen, der andere die Reisegelder der Friedensrichter
in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit .

i isi Rom , 17. Dez . Die zur Berichterstattung über die
! Amendements zum Gesetze über die geistlichen Körperschaf -
l ten niedergesetzte Kommission ist aus 4 Mitgliedern
! der Rechten und 3 Mitgliedern der Linken zusammengesetzt.
! Die Kammer , welche heute das Budget des Ministeriums
! des Innern beriech , wird sich vom 21. d . M . bis zum 10.
^

k. M . vertagen .
! -j- Paris , 18. Dez. Die Dreißiger - Kommission
! berathschlagte über die Reihenfolge , in welcher die Be-
! rathungsgegenstände vorzunehmen wären, und beschloß , wei -
' tere Sitzungen bis zur Berichterstattung der beiden Sub-

kommissisnen auszusetzen.
Die Nationalversammlung setzte die Weihnachts-

i ferien auf die Zeit vom 23. Dezemb. bis 6. Jan . fest.
! Dieselbe nahm ein Amendement an, durch welches die Auf-
! Hebung der einen Ertrag von 6 Millionen ergebenden neuen
- Hypothekensteuer ausgesprochen wird. Bei der Debatte

über die Einfuhrzölle auf Rohstoffe sprach der Minister
! des Aeußern seine Befriedigung über die Annahme der
^ Modifikationen des englisch - französischen Handelsvertrags ,
! sowie die Hoffnung aus , daß andere Nationen diesem Bei-
^ spiele folgen würden .

„Bien public " zufolge gewinnt die versöhnliche Stim¬
mung immer mehr Boden . Nach der „Agence Havas"

i wäre die Dreißiger-Kommission geneigt , das Prinzip einer
! Zweiten Kammer anzunehmen , letztere solle aber erst nach

dem AuSeinandergehcn der gegenwärtigen Nationalversamm¬
lung errichtet werden.

st Versailles , 19. Dez . Thiers wird sich vom 22.
^ Dez . bis 5. Jan . in Paris aufhalten. Die gestrige
! Sitzung des Dreißiger-Ausschusses that einen Fortschritt
. im Geiste der Versöhnlichkeit dar. Der „ Agence

Havas " zufolge hält man auch sür ein Element der Ver¬
ständigung , daß das Studium der Verfassungs-Fragen
zwei Subtommissionen anvertraut werde , welche in

> Uebereinstimmung mit der Regierung berathen . Viele De-
l putirte des rechten Centrums, selbst der Rechten kommen
' seit einigen Tagen zum Empfange der Präsidentschaft. —
! Die letzten Abstimmungen der Nationalversammlung schei-
i nen den Petittonseifer bedeutend abgekühlt zu haben .

stst Madrid , 18. Dez . In der gestrigen Sitzung des

Kongresses erklärte der Ministerpräsident Zorilla , daß
die Regierung Reformen auf dem Gebiete der Munizipal -
verwaltung in Portorico einzuführen und die Sklaverei
daselbst abzuschaffen beabsichtige. Die karlistifchen Un¬
ruhen ließen entschieden nach , der republikanische Aufstand
sei unterdrückt , die Ordnung sei hergestellt und gesichert.
Der Kongreß nahm hierauf mit 182 gegen 6 Stimmen
einen Antrag an , welcher die beifällige Aufnahme dieser
Erklärung durch den Kongreß aussprach .

st Stockholm, 18. Dez . Zwischen Schweden , Norwegen
und Dänemark wurde heute Nachmittag eine den Ueber -
gang z»r Goldwährung bildende Münzkonvention un¬
terzeichnet . Die Ratifikation erfolgt erst nach den Be¬
rathungen durch die Landesvertretungen .

stst London , 18. Dez . Ein abermaliger orkanartiger
Sturm hat in Shields , Malton , GrimSby , Hartlepool
und St . Andrews große Verheerungen und darunter auch
viele Schiffsuufälle herbeigeführt . In Lancrshire sind durch
den unaufhörlichen Regen ganze Landstrecken unter Wasser
gesetzt , in Derbyshire hat ein außergewöhnlich starker
Schneefall stattgefunden , so daß überall die Flüsse und Ge¬
wässer steigen. Die Umgebung Leamington 's (?) gleicht einem
See , und auch hier fällt fortwährend starker Gußregen.

Für die sturmbeschädigtenOstseeufer -Bewohner
ist Weiler bei uns eingegangen d .nch G . Müller u. Eo . hier von Frau
v. Frankerrberg 20 fl. , von dreißig Unbekannten in Triberg 100 fl.,
vom Gcmeinderalh der Sladr Meßkirch , der Erlrag einer am Freitag
den 13 . d. M . vom Gemeindersth veranstalteten Sammlung 213 fl,
30 kr.; zusammen 2584 fl . 28 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeitrag- sind wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 19. Dezbr. 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 19. Dezember .

Staarspapiere .

Deutschland 5V « BmrdeSovlig.
Preußen 4' /-°/o Obligation .
Baden 5»/o Obligationen

. 4' /, °/°
"
, 3i ) ,

°/oOblig . v. 1842
Bayern 5°/ , Obligationen

4°/«
Württemberg 5"/, Obligation .

. 4 ' ,? /« .
» 4"/s ,

Nassau
"

4»/, °/ , Obligationen
i» i »

Sachsen 5 /̂ , Obligationen
Gr . Hessen 5"/, Obligation.

. 4«/o .
Oesterreich 5"/, Silberrente

IO2 - /4
99 -/ ,

92
88' /,

100' /,
100

82' /,
103' /,

89' /.

99' /,
92' /-

102 -/4
98

64

Oesterreich 5", , Papierrenke
Zins 4' /»°/o 60-/,

Luxem- 4«/vO bl. i. Fr . L 2 3 kr. —
bürg 4-/n . i .Thlr .L105k . —

Rußland 5"/,. Oblrg. v. 1870
^ u 12 . 92 »/,

. 5°/» dt» , v. 1871 89 ' /,
'Belgier! 4' /-°

/o Obligationm
Schweden 4»/-°/ , dto . i. Thlr .
Schwerz 4' /, "/, Eid. Oblig. —

96 '/-

99 ' /.4-/-"/i>Berri.Sttsobl .
N . -Ämerika 6°/» Bonds 1882r

von 1862 95 »/,
» 6»/- dto. 1885r

von 1865 96 ' /,
, 5"/» dto . 1904r

(ch. «» v . 1864 92 »/,
3"/.-, Spanische 27 »/,
Bolle stanz . Rente 83 '/,
1872 . —

Aktie» und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114' /,
Franks. Bank L 500 fl. 3°/,, 145»/-

. Bankverein L Thlr . 100,80 "/g
Einz. 159»/-

„ Vereinskaffe-Akcien 137' /,
Darmstädter Bank 524
Oesterr. Nationalbank 1016
Oesterr . Eredit -Aktrm 350-/,
Rheinische Kreditbank 127
Pfälzer Bank 102 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 113
Oesterr. -deutsche Bank 123
4»/, °/ »bayr .Ostb. ü 208 st. 131»/ ,
4»/,Vüpfälz Marbahn 500 fl. 143»/,
4-VgHess . Ludwigsbahn ' 174 »/,
3?///,,Ok >crheff. Eisnb. 350fl . -
so/göstr.Frz Staarsb . 350' /,
5«/o . Süd .Lmb.-St . -E .-A. 196
5"/g » Nordwcstb.-A . i. Fr .
5»/iM,ab . -Ersnb.ü200fl. 262
5°/,,Rud . Eis»b .2.E .200fl. -
5°/oBöhm .Westb . - A. 200fi. 248 '/-
5°/ °Frz .Jos .Ersnb.stMersr. 231

50/oHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102 »/,
5«/aBvhm. Westb. -Pr . i. Sill >. 80 ' / ,
b°/,Elisab .B .- Pr . r . S . «« - 83
50/0 dto. „ «. «m. —
5°/o dto. steuerst , neue » —
5"/u dto . (Neumarkt- Ried) 92 »/,
ö" üFrz . »Jos . -Prior , steuerst. 81
5°/oKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 85 »/,
5«/vKronpr.Nudols- Pr .v,1869 84 ' /,
5"/vöstr. Nordwesto .-Pr . i. S . 89 ' /,
Vorarlberger 88 ' /,
b 'Mng . Ostb.-Prisr . i. S . 68 »/,
5' /,Ungar .Noroostd .-Prior . 76' /,
5»/, Ungar.- Galiz. 77 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 76 '/,
iO/nöstr.Süd .- Lomb .-Pr . i.Fcs . 83 »/,
D - ' " ' ^ -/4
3"/yosterr .StaatSb .Prior . 57 ' /,
30/,,Livornes.Pr ., !,» . 0,0 » v/ , 36 »/,
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

. Pfandbriefe —
6"/g Pacific Central 84
6°/p South Missouri 63 »/,

Anteilensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/o Prämren - Anl. 111 -.4
Badische 4"/, dto . 109»/4

. 35 -fl.-Loose . . 68
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23
Großh . Hessische 50-sl.- Loose —

„ » 25-fl. - - 56-/4
Ansbach-Gunzenhausen.Loose —

Oestr.4-/o250-fl.- Loosev.1854
. 57o560-fl.- » v.1860
, 100-fl.-Loose von 1864

Schwedische lO-Tblr .- Loose
Finnländer 10-Thlr .-Loosc
Meininger fl. 7.
3°/s, Oldenburger Thlr .-40 -L.

92 ' /,
93 ' / ,

SV.

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fi . 5-/« k.S . 97 ' /,
Berlin 60 Thlr, . 4"/o . 105
Bremen M . 300 3V,°/o . 175»/,
Hamburg 100M . -B . 5°/ , . 86»,,
London 10 Pf . St . 5"/v » 118»/,
Paris 200 Fcs. 5"/, . 92' /,
Wien100fi . Lftr.W. 6°/ , , 106' /,

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.57»/, -58 »/,

Drsconto US. 5-/,
Stimmung : fest.

Pistolen
Holländ . 10-fl.Sr .
Ducaten . . .
20-Francs- Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.42—44
. 9.53—55
. 5.32—34
. 9.21' /, -22 »/,
. 11.50 - 52
» 9^ 3- 45
» 2.25- 26

Berliner Börse . 19. Dez. Kredit 201, Staatsbahn 201 ,
Lombarden 111V» , 82er Amerikaner 96' /, , RumLnier — , 60er
Loose —. Staatsb . - Minus 74727.

Wiener Börse. 19. Dez . Kredit 329.25, StaarSbahn 330, Lom¬
barden 185 25 , Paprerrente — , NapoleonSd 'or 8.78 , Anglo-
bankaktien 316 .75 . Unionb. —. Feg.

Neu -Bork . 19 . Dez . Gold (Schlußkurs) 111' /, .

MMst Weitere HandrlSnachrichte » in der Beilage ll . Seit «.

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Henn. Kr a enlein .

Großherzoglichcs Hoftheater .
Freitag 20. Dez . 4. Quartal . 140. Abonnementsvor¬

stellung. Die Räuber, Trauerspiel in 5 Akten, von Schil¬
ler . „Franz von Moor" — Hr. C. Weiser vom fürstl.
Hoftheater in Gera als Gast . Anfang 6 Uhr.

' -di i

!' !

7
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O .777 . Karlruhe .

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten ,

welche heute die irdische Hülle des

Großh . Hofrachs a . D . F . I .
Schunggart zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten , unfern herzlichsten
innigsten Dank .

Karlsruhe , den 19 . Dez . 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Lorenz ,
Gr . Bau -Dir .- Sekretär .

O .765 . Karlsruhe . DurL Ver¬
setzung des Mtetbers ist iür die Zeit bis

zum 23 . April 1873 die Wohnung im

zweiten Stocke de« Hauses Nr . 175 » der

Langenstraße in Karlsruhe frei geworden .
Dieselbe würde sich am besten für eine Fa¬
milie eignm , welche diesen Winter in
Karlsruhe zubringen will , um die Ver¬
gnügungen der Residenz mitzumachen .

Die Wohnung bat seL « heizbare Zim¬
mer , mit allem Zugehör und allen Be¬
quemlichkeiten ( Gas , Wasserleitung ) . Der
Preis ist sehr niedrig gestellt . Lusttragende
wollen sich an den Unterzeichneten wenden ,
welcher von dem Miether gebeten worden
ist, die Wohnung zu vergeben .
Anwalt Tüpfle in Karlsruhe .

Langestraße Nr . 175 »
eine Treppe hoch.

O .740 . 2 . Für die Weihnachtszeit em¬
pfiehlt dir Unterzeichnete :

Nheinschwäbisch .
Gedichte

in mittelbadischer Sprachweise
von

Ludwig Eichrodt ,
Verfasser des . Weiland Gottlied Bieder¬

maier '
, der . Wanderlust ' u . N.

Zweite Auflage .

Preis eieg . geb. w . Goldschn . 1 fl . 33 kc .

Das so eben in zweiter , vermehrter und
verbesserter Auflage erschienene Büchlein
deS bekannten Verfassers vieler launiger
Dichtungen wiro in seiner geschmackvollen
Ausstattung für alle Freunde der heiteren
Muse und der vaterländischen , volkSthüm -
lichen Sprachweise ein passendes Geschenk
für bevorstehendes Weihnachtsfest sein .

Karlsruhe , Dezember 1872 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

O .741 .2 . Für die Weihnachtszeit em¬
pfiehlt die Unterzeichnete :

Lvangeüne .
Eine Erzählung aus Acadien

von
Henry Wadsworttz Longfellow .

Aus dem Englischen übersetzt
von

Eduard Rickles .
2 . Auflage .

Preis eleg . geb . m . Goldschnitt , fl. 1 . 18 kr.

Die in trefflicher deutscher Uebersetzung
vorliegende Dichtung Longfellow ' s eignet
sich in der eleganten und geschmackvollen
Ausstattung ganz besonders zum Geschenk
für bevorstehendes WeihnachtSsest .

Karlsruhe , Dezember 1872 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlun g .

O .678 . 2 . Karlsruhe . In der Unter¬
zeichneten ist erschienen und in allen B » ch-
chandlungen zu haben :

Brauer , Eh . » Badische Sagenbilder in
Lied u .id Reim . 2te vermehrte Aust .
Preis 1 fl . 24 kr. , in Leinwand geb.
1 fi . 54 kr.

Devrirut , O > , Zwei Shakespeare -Vor¬
träge . Preis 1 fl. 24 kr. , elegant geb.
mit Goldschnitt 2 fl.

Doll , K . W . , Eine Osterfeier , Predig '
ten und Reden Preis 54 kr. , elegant
geb. 1 fl . 15 kr.

Eichrodt , L. , Rheinschwäbisch . Gedichte
in milielbadischer Sprachweise . Zweite
Auflage . Preis 1 fl . , eleg . geb. 1 fl.
36 kr.

Karlsruhe i« Jahre 1870 . Bauge -
sckichtliche und Jngenieurwissenschatl -
liche Mittheilungen . Mil vielen Illu¬
strationen . Preis 3 fl . Passende «
Festgeschenk für Fachmänner und
Laien .

Longfellow , Eoangeline . Eine Erzäh¬
lung au « Acadien . Deutsch von E d.
N - ickle «. Preis 48 kr ., eleg. geb.
1 fl . 18 kr .

Kittel , E .» Die Entstehung der Bib - l.
Preis 1 fl. 45 kr. , eleg. geb. 2 fl. 15 kr.

Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlg .

O .63I . 2

lM « 8 laKiU'Kl'UllK,
Langkstraße Nr. 153, gtgenübrr dkm Musrum,

beekrt sied 2n - SresekvislLei »
eine neue .4u8vak 1 xreisvuräi ^er LcZcustäuäö in nsed -
kolZenäen Lrs .ned.en 2N ewpkedlen :

in keinen I ^eäer ^vaa .ren :
LdotoZrspMtz- , Ledreib - unä Aeiednen -^lduivs , koesis -
düedern , Lrietrnaxxev , Lriek- unä Visitendsrtev -^ ssededev ,
Mßi ^büedern , LaxierZelätsscden , Leise -Necessaires , Ltutrer -
Ltuis , Vsinen -Neeesssires , Vslnenlsscdev , Lourier -I 'sseden ;

«kl ^ Gk «l?tGW «WÄ GGZGklMtLtGkl

LedsßuIIen, Lude , Lanäsedukdsslen , IldrträAer , skderwome -
ter , 8edreib26UA6 , LetsedsLe , kdotvAraxdie - Lädineden ,
LtsLkeleiev , Lslrideine , Notiö -Visitendsrtelldüeder etc . ;

iii» ßMlk»8- kroiRLv « ns > r
ZeksiiiZe unä nütrliede Artikel snk äen Ledreid - unä Näd -
tised .

Äechte Goldfedern mit Demantspitzen
in elegantem Lader .

SO . >7 3 . l . ^ Narterude .

Das Möbel- und Spiegel-Lager
L . Wittich ,

n elch - s vom Friedrichsvlatz in eieine i Neubau WilhelmsstraKe Nr . 13 verlegt
HNe . rnrsiehtt seinen Voriatd se dg , ferligiee Möbel :

Salon - , Speisezimmer - , Wohn - und Schlafzimmer -
<Krn » irhtmtgen . Spiegelschränke , Sckreibbureaux ,
Schreibtische , vergoldete « nd braune Spiegel re re.

O .760 . 1 . Pforzheim .

Gesuch .
Ein im Schreibereifach

geübter junger lediger Mann findet bei
Unterzeichnetem gegen eine TaqSgebühr
von 1 fi. 30 kr. dauernde Beschäftigung .
Eintritl sogleich oder 1 . Januar 1873 . An¬
meldungen unter Anschluß von Zeugnissen
sieht entgegen ,

Pforzheim , den 17 . Dezember 1872 ,
E . Kramer ,

Rechnungssteller .

Q .775 . Auf* den mit Ausnahme der Sonn - und
Festtage

täglich erscheinenden

A Schwarzwälder Holen""
mit einem wöchentlich zweimal er
scheinenden „UnterhalLungsblatte "

Hund der Monatsbeilage „Gemein
>00 nüzige Blätter "

' '
nehmen alle Postämter und Landpoftdoten B stellunzen j
an, in Baden halbjährlich zu 1 fl. 52 kr. , vierteljähr¬
lich zu 56 kr . Die Bestellungen wollen rechtzeitig ge¬
macht werde?; , um die Blätter vollständig liefern zu
können.

Zugleich empfehlen wir den Schwarzwälder Boten
bei einer Verbreitung in durchsNimltbch mehr als

17 VEVV Exemplaren
ru ÄINtLiol»«!» uväVrttÄt -IlA8vr« t«I»

Die Abormeritenzahl des Schwarzwälder Boten ver¬
theilt sich gegenwärtig

K . auf Württemberg :
1 . Schwarzwalekreis 6417
2 . Donankreis 4043
3 . Jaxlkceis 1977
4 . Neckarkre s 1714

14,151 Exemplare
5 . auf Hokenzollern 930 „
t ). auf Baden re. 2,104 „

zusammen 17 , L8S Exemplare .
Es ist einleuchtend , datz bei dieser massenhaften Ver¬

breitung Ni st" cS Blattes die darin erscheinenden öffent¬
lichen Bekanntmachungen von gutem Erfolge be-
gleirer sind.

OkerissRnrl '
( Württemberg ) , Dezember 1872 .

Die Lrpedilion des Schwarzwälder Koten .

W
oo

>00

00l

XlmlepIriM live
von

a . 0 . Lörüg L Lddarät in Lannovc
bei

Ls « R> t8 ti » lLarlsru
O .632 . 1 . Kelle 4er Ritter- unä banxeinUrssse . 8

O7V4 . So eben ist erschienen und M
alle » Buchhandlunsen zu haben

Erklärung
der

Apostelgeschichte
von

Wilhelm Stern .
Professor u ->d früher Direktor deS großh .

er . Schnll .' brer Seminar « .

überO .760 . 1 . Waldkirw .
Vormundschaft ,

Pflegschaft
und B -ttstavd -

,ur Bestellung der bitten Auflage des - von Gcrich ' soola - Kaiser i «: WNdkirch
Handbuchs I im Beilage dis Verfass .- ! « .

gr . 8 . Vlll . 280 S . i :en . Preis geheftet
1 kl. 12 kr.

Karlsruhe , im Dezemb -r 1872
CH . Th . Groos .

Q .780 Karlsruhe .

Cäcilien -Verein.
Samstag den 2t . Dezember 1872 .

Im großen Einirachis -Saale :

Zweites Konzert .
Inhalt .

Erste Abtheilnng .
1 . Erlkönigs Tochter . Ballade , nach

altdänischen Volk sagen tür Soli . Ehor
und Orchester kvmponirt von Niels
W . Gabe . Die Soloparthien von
Erlkönig « Tocht -r , der Mutter Oluf 'S
und des Oluf gesungen von den Hof -
Opernsängerinncn Fräulein The¬
rese Schneider uod Johanna
Schwartz , iowie von Herrn Hof -
Ove ^nsänger Har lach er .

Zweite Abtheilung
Jämmiliche Äruchstücke aus Ser unvollen -

delen Vpcr „ Loreley " von Lelir Men -
delssohn - Larlholdy .

2 . Winzerchor !ür MSnnerckor .
3. illv « Wui -il» für Sopran und

Frauen Eho -.
4. k l̂uslv ins ersten AkieS.

Die Svliparthi « de« Soprans im
4ve Mris nnd stiosis gesungen von
FrLuNin Schneider . >

Texte zu . Erlkönigs Tockier " sind am
Abend der Auifübru q beim Eingang in
den Saal um den P -ikiS von 6 kr. daS
Exemplar zu haben .

Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Eintrittskarte » für Fremde :
in den Saal zu . Ist . 12 kr. ,
auf die Gallerie zn — 48 kr. ,

sind in den Mustkali ' nhandlungen von
Dörl , Frey und Schuster , sowie
Abend « an der Kaste zu haben .

Der Vorstand .

O . i3 --. 2 Karlsruhe .

8alon-MnflMU,
um sämmtiiche Lichtchen an Christ bäumen auf einmal alizu -

zündcn ;

Bengalisches Salon Feuer ,
rotd , grün , gelb und weiß ,

zur Beleuchtung der Zimmer bei Weihnachtsdescheeruligen empsnhln >

Ludwig Luder , »
Karlsruhe . M

Q .773 . 1 . Luven » ck eld ( Westfalen ) .

kstbe . Xostlltz
in Lüdenscheid (Westfalen ),

Fabrikanten
von

kntaimia -
^ artreii

und bleifreier
8H »L0N8 .
Brl nahender Sai -

.jon bitten wir Or - j
IdroS auf unser be¬
währtes Fabrikat

( mir oder ohn >
Flaschen )

_ baldigst zu erih - i- _
i - n . Znchnungm und P . eise senden auf
Fronco - Ansra gen frankirt ein .

Z « verkaufen LL
denc Maschinen und Utenfilien von einer
Kattun -Fabrik berrübrend , Gravir - , Tro¬
cken- u . Aus -oll - Maschinkn , Korbflaschen rc.
Sich zu wenden an die Fabrik von
Ll « r1 » IIIoa , Schwei, . ( 8454ki . ) Q .774 . 1 .

Q .771 . Zweidrücken .

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Gläubigerversamm¬

lung vom Heutigen wurde in der Gant¬
sache des Heinrich Essig , Steinlieseran -
ien , in Schopv wohnhaft , der bisherige
pivvisoriiche Masseverwaltcr Kaufmann
Franz Martin von Hermersberg als
definitiver Masseverwalter bestellt .

Zweibrückcn , den 14 . Dezember 1872 .
Der Gantkommissär ,

Wilde ,
k. Bezirksgerichts -Assessor.

Q . 770 . Nr . 255 . Ballrechten ,
Ami Staufen .

ArbeiLenvergebung.
Zur Herstellung einer neuen Brnnnen -

leitung bedürfen wir 680 Meter Cement -
Röhren von 60 m/m . Lichlweite , 540 Meter
Guß -Röhren von 4b m/m . Lichtweite und
laden diejenigen Uebirnehwer , welche gleich¬
zeitig das Ve,legen und Dichten beider
oder einer Röhrensorte , ausschließlich der
Grabarbeit , zu besorgen in der Lage find ,
ein , ihre Angebote anher einzusenden , be¬
zogen auf den laufenden Meier Baulänge
oer fertig gelegten Leitung nebst genauer
Angabe der Zeit bis zum Beginn und
zur Vollendung der Arbeit .

Ballrechten , den 17 . Dezember 1872 .
Der Gemeinderath .

Grrafr « chr » ppeg
Ladung « , uu » Kadndn » ««

R .453 . Nr . 18 .473 . Mo »
Kürschner Adolf ASkani von
steht dahier wegen betrügerischen Ba >ik?A
in Untersuchung . Derselbe ist zur ^
flüchtig .

^

Wir bitten , auf denselben zu fahnde »
im BetrelungSfalle zu verhaften nnd anher
abliefern zu wollen .

Mosbach , den 16 . Dezember 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Rütt i n g e r .
Sterm . Bk ? an » rwa <pii » G, ^

Q .778 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da « Gebäude für die vereinig¬
ten Großh . Sammlungen be¬
treffend .

Mil höherer Ermächtigung wird die ver¬
einigte Schreiner - und ZiminermannSai »
beit zu der Eimichmng d r Großb . Hof -
und Landesbiblivtb ke , im beiläufigen Be¬
nage von 30 000 fl ., im Angebotwege ver¬
geben . Die Pläne , Bedingungen und da»
Preisverzeickniß sind von nächstem Frei¬
tag den 20 d. M . , Nachmittags
2 Ubr an , bis Samstag den 30 . d .
M . , Mittags 3 Uhr , in dem Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten , im Schlößchen
de« Großh . Erbprinzengarlens hier , einzu -
seben , wo auch , längsten « bis zu der zuletzr
genannten S ' nnde , die Angebot « versiegelt
einl » reichen sind .

Karlsruhe den 19 Dezember 1872 .
_ B e r ck m ü l l e r ._

Q .721 . 2 Karlsruhe .

Versteigerung von
Staatspapieren .

Au « der Verlass nschatismaffe des z»
Mannheim verlebten Generalagenten der
Magdeburger Lebmsverstcherungs > Gesell¬
schaft Michael Krämer von Karlsruhe
werden am

Montag de» 2 » . Dezember 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer de« Unterzeichne¬
ten , Schloßplatz Nr . 15 , nachstehende Werth »
Papiere , als :

1 Reuchateler Loos über 10 Franc »,
1 LooS der Stadl Madrid über 100 do.,
17 Aktien der Eöln -Mi » dener -Eis -nbahn »

geselllchaft über je 200 Thaler ,
22 Aktien der Oeüerreichischen Credit «

anstatt für Handel und Gewerbe
über je 200 fl.

der Theilung wegen gegen baare Zahlung
öffentlich versteigert , wozu die Kanflieb »
Haber eing laden werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1372 .
Großh . Notar
Grimmer .

Q .769 . 1 . Nr . 15,373 . Karlsruhe .

Besetzung einer Nevi-
dentensteüe.

Dei diesseitigem Controlbüreau ist die
Stelle e .ncS Revidenten mit einem jähr¬
lich n Gehalt von 800 fl. sogleich oder
längstens nach Ablauf von 8 Monaten zw
besetzen.

Die zu Uebernahme dieser Stelle ge¬
neigten , im SiaalSrechnungswesen geübten
Kamcralpraklikant -n oder Kameralasfisteu -
ten , welche erforderlichen Falls auch im
Sekretariat Aushilfe zu leisten vermögen ,
werden eingeladen , die Bewerbungen um
Uebertragung dieser Stelle mit Zeugnisse »
über bisherige Beschäftigung

innerhalb 14 Tagen
portofrei anher einzusenden .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1872 .
Großh . Oberdirektion de« Wasser - und

Straßenbaues .
Baer .

Döll .

Druck und Verlag der Braun ' sche » Hosbuchdruckcri .

O750 . Avelsherm .

Ankündigung.
In Folge richlerlich -r Ver¬

fügung werden nacherwäbnte , zur Gant «
maffe des Ernst Rothenhö fer , Sattler
hier , gehörige Liegenschaften bi -
Donnerstag den 23 . Januar 1873 ,

Vor mittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen wenn der Sckä »
tzungSpreiS oder mehL geboten wird ,
nämlich : ^

1.
Schätzung «- !« ».

Ein zweistöckiges Wohnbau «
und ein Schweinball . . . . 1260 fl.

2.
200 Ruthen Wiesen in zwei

Glücken . . . 360 fl.
3 .

1 Morgen Acker ia zwei Stücken 325 fl.
4

Ea . 88 Ruthen Garten und
Bergfeld in zwei Stücken . . . 325 fl.

Summa 2270 fl-
Der abwesende Gantmann , Sattler Ecnft

Rcthenhöfer , und die Gläubiger der
Maffe , werden zur Wahrung ihrer Interes¬
sen hievon in Kcnntniß gesetzt.

AdelSheim , den 8 . Dezember 1872 .
Der VvllstreckungSbeamte :
Kern , Gerichtsnotar .

( Mit . einer Beilage .)
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